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Vtavt- «nv lanvrechttiche VerlÄutburnngLN:
Z. 795. (1) Nr. 40^4.

Von dem: k. k. Stadt- und Landrechte in
Kram wird bekannt gemacht: Es sey voiv die-
sem' Gerichte aus Ansuchen des Leopold und der
Elisabeth, Malli gegen̂  Augvst und Joseph Rit-
ter v.. Födransperg, in
Dungder,den Exequirten gehöngen^auf 58365 f l .
50'kr., geschätzten landtäsiichen, Güter Weinegg
und Watscherolhof, sammt der, incorporate«'
Gült Semitsch gcwilligct, und hiczu die, dritts
Feilbietung, auf den 2. August. 4941 unr 10
Uhr Vormittags vor diesem k. k: StatX- und
Landrechte, mit dem Beisatze bestimmt worden,
daß, wenn diese Gütcr um den Schätzungsbe-
rrag oder darüber nicht an Mann gebracht, werden
spllten, selbe auch unter dem Schätzungsbctrage'
hintangegcben werden würden. Wo übrigens
den Kauflustigen frei stchl, die dießfälligen Lici-
tütionsbedingniffe, wie auch- die Schätzung in
der dießlandrcchtlichen Rcgistmtur zu den ge-
wöhnlichen Amtsstunden, oder bei dem Wertte?
ter der Executions-Führn-, Or. Burger, einzu-
sehen und Abschriften davon zu verlangen.

Laidach, am, 25. Mai 18N'.

Uemtliche ^erlmttvarungrn.
Z'. 793^, (1) Nr. ^532/XVI.

E d i c t.
Von dem k. k. Verwaltungsamte Land-

siraß wird in Folge Bewilligung dcr löblichen'
k. k.Cameral. Bezirks-Verwaltung zu Neu-
stadU vom 21. Mai 13^1 , Z. 5381, die ver-

sseigerungsweise Verpachtung der, der k̂  k. Re-'
ligionsfondsherrschaft Landstraß eigenthümlich'
gehörigen Mahlmühle am Bache- Oberch) zu-
nächst des herrschaftlichen Schlosses,, und des'>
dazu gehörigen Ackers,, Obrrschenza genannt,
ans sechs nacheinander folgende Jahre am- 28.
Juni 18^1 Vormittags von 9 bis 12 Uhr Statt
findem. Hievon werden die Pachtlustigen mit
dem-Bemerken verständiget, daß die dießfäUi-
gen Pachtbedingniffk' taglick) in' drn gewöhn-
lichm Amtsstunden Hieramts eingesehen werden
können.— K. K. Verwaltungsamt Landstraß-
am24< Mai18'N.

3 .79^ . (1) Nr^ 12tz3.
W e r st e i g e r u n g

a l te r K a n z l e i - Gerä th sch'a f ten .
I n Folge hohen̂  Gubernial - Auftrages

vom 18. April d. I . , , Z. 8005,, sind im hier-
vrtigen Landhause verschiedene Kanzlei- und
Gsengerathschaffen gegen bare Bezahlung zu-
versteigern,, welche in altcn Schreibtischen,'
Sesseln, Stellagen,. Schrcchpulten,, Waschkast-
chen, Canapec, hölzernen Sprojseiigittern, dann'
eisernen Thüren, Fensterbalken, Osenstuhlcn,,
Fenstergittern, und andern alttn Eisenbestand-
theilen bestehen: — Die dießfallige Versteige«
rung wird am 16. Juni d. I ' Vormittags-
von 9 bis 12 Uhr in dem Hofe des hierm-
tigen Landhauses Statt finden, wozu Kauflu-
stige eingeladen werden. — K. K. Landesbau--
direction. Laibach an^ 30. Mai M t l . ,
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B e r z e i ch n i ß

zeyer im hierortigeu Landhcmse befindlichen alten Geräthschaften, welche vermöge Inha l t des
hohen Ralhsbescheides vom 10. April d. I . , Z. 8005, veräußert werden sollen.

j ^ . Anzahl Schätzungswerth

^ dcr B e n e n n u n g ' "
^ ? ^ Einzeln Zusammen
< ^ ^ Stücke

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ st. ikr.z si. skr.

1 8 alte Tische . . . . k — ^ ^ . W
2 30 alte^ Hrößtentheils gebrochene S e M A ^ -42 —

! 3 2 alte Stellagen . . . ^ H 6 — 12
4 3 Schreibputte . ^ < < k — go ^ . 30

^ 5 2 Kleiderrahnun . . . , ä — 10 — 2«
6 1 Waschkastel . . . . z — » « . 20

! 7 1 altes Canapee . . . . ä - " - «> 6'
8 2 gebrochene hölzerne Gitter . . 5 -» 20 ^ . 40'
I 5 Kartandeln aus Papendeckel . . a — 1 — 6

i 10 2 gwße Eistnthüren, das Pfund . k — 6 _̂ . ^
! 11 6 tistrne BalkM, detto . . «l — ^ ^ ^ .

12 1 eisernes Oftilchürl detto . . ä - , 6 »^ —
13 6 alte eiftcne OftKfüße detto , . a z
1^ 2 Ofengitter detto . . 5 — 3 ^ . —

! 15 1 Fenstergitter detto . . 5 — 3 _^ -
16 2 Fenstcrmantel detto . . a ^ . 3 ^ .
17 5 eiserne Stangen detto . . 2 — 3 «.
18 4 eis.Ofenthürlrahmen detto . . k — 3 ___ H
19 2 große Gitternägel detto . a 3 _„
20 4 Pulte . . . . ' ^ «. 10 ü !^-
Bon der k. k. Landcsbaudirection. Laibach am 30. Mai 1841. -̂̂  ^ « ^

Z. 797. (1) Nr. 3357.
Der Magistrat wird noch im Laufe dieses

Monates die 5 L Interessen des Stiftungs-
Capitals pr. 2000 fi. für die erste Hälfte des
laufenden S. Jahres an altern- und verwandt-
schaftslose Kinder, die das 15. Lebensjahr noch
nicht erreicht haben, nach dem Willen der Frau
Helena Valentin, vom I.December 1835, ver-
theilen. Jeder, der von derlei Kindern Kenntniß
hat, wird hiemit aufgefordert, die dießfällige
Anmeldung bis 24. d. Hieramts anzubringen.
Schlüßlich wird nur noch angemerkt, daß diese
Stiftung nur für den Bereich der Vorstadt
pfarr Äaria Verkündigung im Stadtpomerio
ausgedehnt ist, daß hingegen die Geburt, oder
der dermalige Aufenthalt im erwähnten Pfarr-
dereiche zum Genusse der Stiftung berechtiget.
«- Stadtmagistrat Laibach am 1. Juni 1841.

Vermischte ^erlautbarunIen.
2 ' 2 " ' - ( ' ) Nr. SZi.

aem^?" ^ " ^^rksgerichte Neubegg wird kund
gemacht-Erhaben die Ghcleute Johann und
Margarech Bromath von Laibach, wider Anton
Sporn von hl Kreuj, «m Reassum «ng d.r
ch«en Mtt dem Bescheide vom 2o. I « . i ,64"? Nr.
665, bew,ll,gtm,m,l dem Bescheide vom.«August
' ^ N « '"2? sist^en, hierauf mit Bescheide vom
26 O c t o b e r s Z. ^34, reassumirlm, und mit

, « - / « 5^ l " ' ^ ' 2. December zg^o, Z.
1^63, fuSpendmen executwen F.ilbictung der,
dem Letztern gehör.gen Realitäten, nämlich: der
«ur Gült Schrottey zu Nassenfuß gut. Rect. Nr.
^ t ^ V ^ ' 66,7 dienstbaren, ftmmt Wshn» unv
Wlrthschasl.gebauden auf 2ao ft. ^ kr. gericht.
l.ch geschätzten V, Kaufrechtshube zu hl. Kreuz,
dann der zllr Herrschaft N^ssenfuß zul, llrb Nr
4^3 dlenstbaien, auf 134 ft. ,<» ^ . geschätzten
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Wiese zu Salogmi bei h l , Kreuz, und deö zur
Herrschaft Kroifenhach sub Rect. Nr . 399, Reg.
Mr . l « bergrechtlichen, auf 5o ft. <Z. M - gericht.
lich geschätzten Weingartens zu Verch, wegen aus
dem wirthschaftsämtlichen Vergleiche <^o. 2. Sep.
lember »LZ5 ursprünglich dem Joseph Douschan
schuldiger, und von diesem mittelst EcsslonKur-
kunte liäo. 29. September 583<) den Executions-
ftthrern abgetretener Forderung pr. «3i ft 6'/ukr.
c. 3. c. angelangt. D.mnach sind gemäß Beschei-
des vom heutigen, Z. 6Z , , zur Vornahme der
gedachten Feilbietung drei neuerliche Tagsahun-
gen, und zwar: die erste auf den 7. Ju l i 184,,
die sweile auf 5<en 7. August und tie dritte auf
Ven, 7. September «84», jedesmal Vormittags
von 9 bis Z2 Uhv und erforderlichen FalleS auch
in den Nachrmtlagssiunden in Loco hl. Kreuz
zni't dem Beisätze anberaumt worden, daß diese
Realitäten bci ter ersten und zweiten FeilbiemngS.
tagsatzung nur um od,, über den SchähungK.
werth, bci cer dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

'SchähungöprotocoN, Gründbuchseftract und
Llcitationsbedingnisse können in den Amtsstunden
hier eingesehen werden.

Bezirksgericht Neude^g am 24. M a i ,84«.

Z . 6oo. ( l ) Nr . ^32.
E d i c t .

. B o n tcm Bezirksgerichte zu Tressen wird
hlifmit betunnt gemacht: Gs sey auf Anlangen
heb Anton Möglilsch zu Untcrlcutschdorf, in die
öffentliche Feilbietung der auf 60a st. gelichllich
geschaßten, uno zu ?lltenmarll liegenoen, dem
Darl Sladin eigenthümlichen, und zur Herrschaft
Tressen «ub Rect. Nr. ,«0 dienstbaren ganzen
Hubgrundes sammt Wohn . und Wirlh-schaflsge»
bäuden, im Wege der Execution bewiMZ<t wo?»
den. Da nun hiezu 3 Termine, und zwar: für
den ersten Her , . J u l i , für den zweite», der 3, .
I v l i UNd sur den orittm der 3 i . August d. I .
mi t dem Beisatze bestimmt wurden, daß wenn
diese Realität weder bei dem ersten noch zweiten
Termine um die Schätzung oder darüber an Mann
gebracht werden könme, sie bei dem dritten auch
unter dem Schähunqsw?rtheverkauft werden wür»
Ve, so haben die Kaussusiigen au bestimmten Ta<
gen früh um 9 Uhr zu Altenmartt bei der Rea<
litHj selbst zu erscheinen.

Die Licitalionsb.etiligungen können täglich
m der diehgenchtlichcn Amtskanzlei eingesehen
lv-erben°

Bezirksgericht Treffen am 3 l . M a i i 9 4 ' .
^ , « . . , .>. — . . , ,, ,. . . ,
Z. 799. i^)

Verkauft wird aus freier Hand
dls schöne und sreundlich situirte Bergrealitäi
N e p e u n i g im Sannthale, eine halbe Stund«
von der Post S t . Peter und eine viertel Stun-
de von der Herrschaft Neuklostcr entfernt
Diese besteht aus 3 ^ Joch ausgezeichneten-

Rebengnlnd in südlicher Lage, bek 4 Joch Acker-
und Wiesengrund und 12 Joch Waldung und
Gestrüpp. Die dazu gehörigen Wohn - und
Wirthschaftsgebaude nebst einer deutschen Presse
sind in gutem Bauzustande, und sämmtlich am
Fuße des Weingartens bequem und eben gele-
gen. Die Qualität des Wcinerzeugnisses ist
bekannt ausgezeichnet. Kausiicdhaber belieben
sich wegen der nähern Auskünfte und Ber-
kaufsbedingniffe entweder persönlich oder durch
frankirte Briefe «nter der Adresse: ^.. k. an
der Herrschaft Schönegg, Post S t . Peter, zu
verwenden.

Literarische Anzeigen.
Z. ?W. ( 0
So eben ist bei A r l s r i a et Comp. in Wien
erschienen, nnd in den vorzÄglichsten Buch-, und
Kunsthandlung«« der Monarchie, ss wie in der
Agnaz Ätbis «?Vlen v. NleimnaVr schen Bnch«
Handlung, und bei NeopoloVaternoll i in Lai«

b a ch zu haben:
A l l e r n e u e s t e

General-Post- und Straßenkarte
des absammle« Königreichs

I l l V r l e M
nebst dem "-^

königl. ungar. Littorale,
von R, A. S c h u l z , Geograph,

mit dem betreffenden Landeslvnppen u«,d 2 Vei-
tarten: Die P l ä n e von T r ie f t und Laibach im

größern Maßstabe enthaltend, verziert.
l B l a u , i m g r ö ß t e n K a r t e n . F o r m a t e ,

lg l f , . P r e i s : 2 fl, tZ. M .
8 Z ^ Die genaue Angabe aller H a u p t » und
N e b e n s t r a ß e n , ss wie aller P o s t s t a t i o n e n
machen diese Karte für Reisende unentbehrlich'

Insbesondere aber zeichnec sich dieselbe durch
eine bis jetzt noH nicht vorgekommene A u s f ü h r .

' licbkeit in Dalstcllung der G e b i r g e u,id eeK
' T err ai n s mitAngllbe der vorzüglichsten Höben«
' p u n c t e , so rvie durch richtige und grnaue O k n .
' t h e » l u n g des Landes selbst, unter Anführung

der betreffenden G u b e r n i e n , P r 0 v i „ z en uno
" K r e i s e , beren F l ä c h e n i n h a l t und B c v ö l «
' le r u n g vor allen ähnlichen Katten dieser Art

aus, so daß dieselbe nicht nur den rc!5p. Hlem-
. te rn und Kanzle ien, sondern überhaupt der gan.

zen Geschäfts- und Indus t r iewe l t in K ä r n ,
t e n , K r a i n und ccm K ü s t e n l a »de auf das

^ gewissenhafteste empfohlen werden kann.
t Zur Vermeidung von Verwechslungen
: bittet man wiederholt darauf zu achten, daß
- die hier besprochene Karte mit oem L a n d e s -
. w a p p e n und 2 S i t u a t i o n s - P l ä n e n
t von T r i e s t und L a i b a c h versehen ist. , ..
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S o eben hat die Presse verlassen und ist be! I M ä z ^ Ä l o y S E d l e w
v. K l e i n m a y r ^ Buchhändler in Laibach, zu haben:

Das

dak

Abfahrtsgcld und der Schulbeittag
m dem deutschen- Provinzen^ der österreicllischew Monarchie:

M f Grundlage der dießfalls bestehenden' Gesetze und in den
einzelnen Provinzeni kundgemachten Verordnungen,

mit Rücksicht auss das'

Stamper - und Taxgesetz vom 27. Jänner MtH,
systematische dargestellt

von:

^ ^!. II I I e p i t » c k ,,
Doctor der. Philosophie. und> der Recht,.

Gk 8: Hm Uwschlügz broMirt: 2 fi.. Canv̂  Münze^

Praktische Brauchbarkeit i f f eine Haupt-
tmd.?nz,dts vorliegenden:Werkes,, demnach bei
der Bchandlung und Eintheilung der Gegen-
stände ein^ solches System beobachtet wurde,,
welches in den wirksam- bestehenden positiven
Gesetzen selbst: seine Begründung findet. Gesetze
und Verordnungen wurden nicht, auszugsweise,,,
sondern: ihremi ganzen Inhalte, nach, aus den
besten Quellen entnommen, aufgeführt, weil es
dempractischen Geschäftsmanne am gedientesten
seyndürfte> mit den'Normen, so mie siegegeben
wurden,,, bekannt und'somit in die Lage versetzt
zu, werden,, die vorkommenden Fälle nach eigener
Murcheilung unter daö. Gesetz subsumnnren zu^

können;, und^ um die Brauchbarkeit'diesesMcr?-
kes auf alle deutschen Provinzen auszudehnen^
wurden nicht nur allgemeine, Gesetze,, sondew!
auch specielle,, nur für einzelne Provinzen er-
lassene Anordnungen aufgenommen. Zur Er-
leichterung/ des'Nachschlagens'ist dem, Werke'
ein alphabetischcs Register beigefügt.

Dieses Werk. dürfte sich demnach durch'
seine' prartische Brauchbarkeit, so wie insbe«
sondere auch dadurch allen! Geschäftsmännertil
empfehlen,,daß'es die durch das allerhöchste'
Stämpcl- und Taxgcsetz vom27. Jänner 1840--
nicksichtlich des Mortuars herbeigeführten M n -
disicationen! ersichtlich macht.-
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Zemtliche Verlautbarungen.

Z. ?ö2. (2) Nr. ,566.
L i c i i a t i o n s» K u n d m a c h u n g .
Für die k. k. slao nisch-syrmische Mi l i tär ,

Gränze wird wegen Lieferung der ersoldelll«
chcn Eisenwaren elne Llcltatlon bei dem k. k.
General'Command«? zu Peterwardem abgehal-
ten werden. — Dle Licitalwn über die Lieferung
der dem hlerlänbigcn Gradlscaner-, Blonde»
und Peielwatdelner-Gränz-Regimente, dem
Tschalkisien-Bataillon und den Mil i tär-Com-
lttuniiaten Peterwardein, Eallovltz, Eemllnund
Brood, m den die, Iah>en. vom z. November
i 6 4 l bls Ende October »8 /̂z clfolderllchcn
Ciscnartikel, wird h,ero,ts, und zwar »n ocm
Gene'alcommanvo - Gebäude am 5. «ugust
l6.»i Stat t finden, ftüh um 9 Uhr beginnen,
und bis die Liefcrungsprem der gcsammcen er-
fordt'llchen C'lsmarilkel ausgemiitelt und er,
standen ftpn werden, ununterbrochen fortge-
setzt werden. — D,c jährliche C'lfordcrniß be»
steht blllanfig in l^5 Beninern an Schlief,
Nadrclf', Gatter, Spr ing ing- , Faßrelft und
Knoppcn«, dann 5 Eenincr schloß- oder
Kübel- und in Z Ecnlnern Wannen« ode»:
Nobmgelsen; in l9 Centncrn Elsendlech; an
eisenen Gußüfen, »m veremlen Gewlchie ^20
selNner; Mlt 3 bts g Zentner eiscnblcchenen
Ofenröhren und Ofcmhü' ln ; in 3o Ecnlnein
Schiffanker; 3^ Eenlner an vtrschieecnen Hand«
Werkzeugen und Requisiten; bei 17 Ecntncr
Brunnenketccn; 1 '/̂  Ecntncr ZlmmcrmannS.
v̂ der Wagnerzeug; 3 Centner Drahtguter;
3Z Centner Sch'ssflampfen; bn ^ao Eurllnt°
Echuh Hand^, m 27QEurrent Scduh Zimmer-
»mnnsl und Waldsagcn; 35 Bund Stemm»
«ls<n; 28 Buno Raspeln und Säg-.feilen und
12 Bund Bohrer, ä ,00 Glück; m 3o Siück
Spsrr,, Zo Band, Zo Breit- und 24 Quer,
hacken; m 24 Stück nscnen Neche», und 22
Slück Wlnlcinsen; bt! ^^Z/cion Stück Sto ,
kador», 15,000 Stück vclscbicoencn Schloß-,
900/000 H7lück gsoßcn böhmischen Schindel",
447,00a mittleren Schar-, 21,000 Stück gro-
ßen Halbb^oen, ,Z,QQ» Siück H^ lb ln t lm,
19^,000 Stück großen B^crer- und satten-,
^65.0ou Stück Bodcn-v Pfosten^ Schiff-und
Anzug-, endlich in 2/,,000 großen harten
tzOcharnägcln. — Zu der Llcitation können nur
Besitzer von Elsenbergwerken oder Inhaber be<
dtulender Elstnhandlungen zugelassen werden.
— Vcr dem Beginn der Licilalion hat ein jeder
der anwesenden L,efcsUngsu,Mrnchmer ein Va-
dlum (Reugcld) von Slebenhurdert Dreißig

Gulden C. M . zu erlegen, wclchcs jcnen, welche
die Lieferung mcht tlstchen, gle-ch nach der be-
endeten Lic l iatwn, oder bei der geschehenden
flühein Abtretung von der L'ci tat lon, rücker,
fo lg t , und nur von dem Lleferungsersicher in
so lange tückbchalicn werben w i rd , bis von dem-
selben die Eautlon geleistet seyn w>rd, welche
in iQ Prozenten von der Bcköstlgungssumme
der oordecailllrten beiläufigen Elsenwaarcn-Er-
fordernlsse bestehen w i r d , und die gleich nach
der Liclicmon entweder in Barem, oder m öf-
fenillchcn S l 'a ispap lc ren , weiche nach dem
cu'smaßlgcn Wcrlhc dem beme-kten Cautions-
b.trage glilch kommcn, geleistet werden muß.—
Ucbvigcns köluicn dlc wel len verschiedenen Lie-
fciung^bcdlnglusse täglich wahrend den gewöhn-
lichen AmMu l idcn bel dl'm Gcnnal Commando
tlngischcn werben. — Endlich wird m Gemäß?
hcit dcb hohen hofkrlegs.a-hl.chcn Circular-
Rescripts, s i r . 4073, vom 3. December ,636,
hlcmlt erklär l , daß jcdcb schllflliche Of fer t , um
angenommen zu wcrdcn, noch vor Beendigung
der mündlichen Ncliation eingelangt und ge«
hörig vcrslHert seyn muß, und erst nach Be-
endigung des mündlichen Ve, fahl ens cröffnct
wcrocn; daß sonach, wenn ein solches schrift-
liches Of fcr l einen bessern Anbot enthält als
jcncr deö mündlichen Bestbieters,ss, die Licitae
l,on mlt dem schriftlichen Offerenten, wenn
er zugleich anwesend ist, und mit den sämmt-
lichen mündliche» ^icitanten wieder aufgenom»
men, respective fortgesetzt und als Basis dieser
fortgesetzten Vcrhanolung das schriftlicheOffert
angenommen, und »n rem Falle, als der An?
bot des schriftlichen Offcrcmcn mtt dem münd-
lichen Bestboie gleich wäre, d«m Lchtern der
Vorzug gegeben, und mcht mchr weiter ver-
handelt; eu'.e andere Erklärung aber, wie z. B .
daß jemül^d immer noch um ein oder einige
Prozente besser biete, als der zur Zeit noch
unbekannt mündliche Bestbot, durchaus nicht,
und auch nach der ganzlich abgeschlossenen ? i -
c i tat ions-Veihandlung übcrhauvt kein Offert
mehr angenommen und detücksichtiget werben
wi rd . — P.teiwardein den , 8 . M a l i S ^ l .

Z . 773. (3) ^ N r . 3037.
B e k a n n t m a c h u, n g.

Es ist eine Anton Raabische Mädchen^
Aussteuer- und eine Witwen-St i f tung, jede
mit 40 fl., für das Jahr 18W in Erledigung
gekommen. — Die A'uöstattungs - Stiftung
wird jener armen gesitteten Bürgerstochter ver-
liehen werden, welche die im Jahre 1839 voll-

(Z. Intell.-Blatt Nr. 69. o. w. Juni 18N.)



406

zogene Trauung nachweisen wird. — Die Wit-
wen-Unterstützungs-Stiftung eryält diejenige
mittellose Bürgers-Witwe,, die sich noch keiner
andern Stiftung erfreut. — Die dießfälligen
vollkommen documentirten Gesuche sind bis 15.
Jul i beim gefertigten Magistrate einzureichen.
— Stadtmagistrat Laibach am 30. Ma i
1841.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 778. (2) Nr. 1600.
— V e r l a u t b a r u n g .

Never eingelangte Bewilligung des löbl.
k. k. Kreisamtes zu Laibach < ^ . 12. März l.
I , Z. 3816, wird die Herstellung einer neuen
Brücke mit zwei gemauerten Pfeilern über den
Kankerfiuß im Orte Tupalizy, an der gegen
Neumarktl führenden Bezirkssiraße, in der Amts-
kanzlei dieser Bezirksobrigkeit am 17. l. M . um
8 Uhr früh mittelst einer Minuend» - Limitation
dem Mindestbietenden überlassen werden. Hierbei
wird bemerkt, daß die Maurerarbeit auf 102 st.
36^/z kr., das Maurcrmateriale auf 96 ft.
30 kr., die Zimmermannsarbeit aus 49 ft.
16 kr., das Zimmermannsmateriale auf201 st.
14 kr. und die Schmidarbeit auf 3 ft., die Ge-
sammtkosten somit auf 452 fl. 3 6 ^ kr. berech-
net wurden. — Der Bauplan, das Voraus-
maß und die Licitationsbedmgnissc können in
hiesiger Amtskanzlci täglich eingesehen werden.

— K. K. Bezirksobrigkeit Krainburg am H.
Juni 1841.

Z . ?a2. (2) «6 Nr. 7L5.
E d i c t ,

Von dem k. k. Belilssgerichte Senosetsch
wird hiemit allgemein bekannt gemacht: <ZS sey
über das am lg . April 164 > gestellte Ansuchen
ter Execulisnsführerinn Mar ia Thamasusch, in
eie Prolongnung der mit ließgerichtlichem Be.
scheide vom 47. Februar , 8 4 , , Nr. »9g, zur
Vornahme der auf 4 '4 ft geschätzten gegnerischen
Bicrtelhube, ptn. schuldiger 62 ft db'/zsr. c. L. c.,
über bereits erfolgte erste Limitation auf den ,4 .
M a i und l6. Jun i I. I . bestimmt gc»vcsencn
zweiten und drttten Feilbietung gewilliget, und
in Folge dessen seyen hiezu die Termine für den
lo. Ju l i und 9. August l . I . , jcteSmal früh
9 Uhr in loco der Realität des Srecuten mit
dem Anhange bestimmt, daß wenn diese Realität
bei 5er zweiten Feilbictung nickt um den Schäl»
zungswerth ober darüber an Mann gebracht tver«
dcn sollte, dieselbe bei der ei l ten auch unter dem
Schciyun^swerlhe »rird hiittangegeben werden.

Dessen sowohl die Kauflustigen als intabu«
listen Gläubiger mit dem Beisahe verständiget
»reiten, öaß 5ic Licitaliol,sbecina.nissc, ^ie Sch^t^

zung und der Grundblichsexlratt sortzn in ren
Amtöstunden hieramls eingesehen werten können.

K. K. Bezirksgericht S.nosetsch 0cn 2o. April
,64 ! .

Z . ??5. t2) Nr . ,Z.i3.
G d i c t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebung
Laidachv wird hiemit bekannt gemacht: Es habe
Valentin Sonig von Ober. Schischra, ,?ider den
unbelanlit ,vo bcsinclichen Mart in Michcllitsch,
unter 27. April l. I . , tic Klage auf Zucrken„ung
dcö ElgelllhumZrechlcs auf cie, dem Magistlalt
Laibach »u ,̂ Urh. Nr. 5b5 dietlstdare Morlistlviese
na blaili bei diesem Gerichte eingebracht, tvorübee
die Tagsatzung zur Mlintlicheil Bechandlung un»
ter de», Anhange des §. 29 a. G. O. auf den
24. September I. I . Bormucags 9 Uhr vor die«
scm Gelichle anberaumt «vorden ist.

Da nun ciesem Gerichte der Aufenthalt des
Mart in Mchelwsch unbekannt, und derselbe viel«
leicht außer den österreichischen Erblanden wohnhaft
ist, so hat »nan demselben den Herrn v^ . Ooijazh
als läuralor 26 ^ctum zur Verhanclung obiger
Recvcösache aufgestellt.

Dessen wird Mart in Michellitsch mit dem An«
hange clinnert, daß er bei obiger Tagsayung sc»
gewiß selbst zu erscheinen, oder dishin seine Be«
hclfc obigem Curator mitzutheilen, oder diesem
Gerichte einen andern Bevollmächtigten namhaft
zu machen habe, wiorigens er sich oie gesetzlichen
Folgen seine» Versäumnisses selbst zuzuschreiben
haben wird.

L«ibach am l , . M a i »34».

Z . 7?6. (2) Nr . zz:5.
G d i c t.

V<n dem k. k. Bezirksgerichte dcr Umgebung
Laibachs »vild hiemit bekannt gemacht: Es babe
Maria Ptödirvon Waitsch, durch Herrn Dr. Kau»
lschitsch, wlder die unbekannt wo beftneliche M a g .
balena Schcuscheg uno deren gleichfalls unde«
kannte Erben unter 26. April I. I . die Klage auf
Zuclkennung des Sigenlhumsrechtes auf den, dem
Sladtmagistrate Laibach 5ub Urb, Nr . »27^ dienst.'
baren Waloanlheil bei diesem Bezirkögerichte ein«
gebracht, und es sey hierüber die Tagsahung zur
mündlichen Perhandlung unter dem Anhange
des§. 29a. G. O. aufden 24. September l. I . Vor«
mittags 9 Uhr vor diesem Gerichte anderäumt
worden. ' D a nuu diesem Gerichte der Aufenthalt
der Magdalena Scheuscheg und ihrerallfalligen Or»
ben unbclannt ist, uno dieselben vielleicht außer
den österreichischen Grblanden, wohnhaft smo, so
hat man denselben auf ihre Gefahr und Kosten
den Herrn Dr. Burger, als Curator «<l actum
aufgestellt.

Dessen werden die Beklagten mit dem An-
hange erinnert, oaß sie bei obiger Tagsatzung so»
gewiß selbst zu erscheinen, oder bishin lhre Be,
helfe obigem (Orator mitzutheilen, oder diesen»
Gerichte einen «mdern Bevollmächtigten namhaft
zu machen haben, tvikrigcns sie sich oie gcsetzli.
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chen Folgen ihres Versäumnisses selbst zuzuschrei
den haben werden.

Laldach een ,5. M a i , 6 ^ , .

Z. 7L7. (2) Nr. 6o3
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Neudegg wird der
unbekannt wo besintlichen Andreas OoNob'sche»!
Pupi l len, dann dem Lorenz Kateuz, und ihren
unbekannten Eiben hiem't bekannt gemacht: GZ
habe wirer sie Mathias Wolta, Hubbcsitzcr zu Mo>
»autsch, derzeit zu Brcsou, bei diesem Gerichte die
Klage auf Verjähre- uno Erloschenerklärung oer
auf der, der Herrschaft Thus« bei Gallenstein 5ul>
Urb Nr. «22 et Rcct. Nr. 76 untcrthänigcn ^
Hübe, aus dem Schuldscheine <lcl<». z März »8o5,
Und »5. Jänner ,3c>6, inl^^bit« iittabuürt haften-
den Posten pr. <)5c> st. und 5oo ft. angebracht, und
um die rici'rliche Hilfe gebeten, worüber die Tog.
satzung auf den 4. September l. I Vormittags
g Uhr angeordnet warten ist.

Daö Gericht, dem ter Aufenthaltsort der Be«
klagten unbekannt ist, und da sie vielleicht aus den
t. t. Grblandcn abrrcscnd se^n sonnten, hat zu
ihrer Verllctung auf ihre Gefahr und Unkosten
den Herrn Franz Schuller, Verwalter der Herr-
schaft Nassensuh. als (lurator aufgestellt, mit
rvclchem die angebrachte Rechtssache nach der für
die k. t.(Slblande bcstehcntcn Gerichtsordnung aus«
geführt und entschieden werten wird. Dieselben
werten dessen̂  dulch dieses Odict zu dem Ende er«
innert, dah sie allenfalls zu rechter Zeit selbst er«
scheinen, oder inzwischen dem bestimmten Vertre-
ter ihre Nechtsbehclfe an die Hand zu geben, oder
Kdcr auch siä) selbst einen andern Sachwaller zu
dcstellen, ticscm Gerichte namhaft zu machen,
nnd übel daupl in Allen» im ordnungsmäßigen We-
ge einjuschrcitcn wlNen mögen, wiorigens sie sich
die aus ihrer Berabsailmung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben weroen.

Bezirksgericht Neutegg am 19. Ma i i L i l .

3-750. (2) Nr. 673.
G d i c t.

Von dem k. t. Bezirksgerichte Senosctsch wird
bekannt gegeben: lZs sey in den executive« Vcr«
kauf der, dem Mathlas Dolics von Landoll gchö«
rigen, auf 175 st. gerichtlich geschätzten fahrenden
Güter: als: 1 Paar Ochsen, dann 3o Rentner
Heu, ein Wagen, und 5 (Zentner S t r oh , wegen
cem Andreas Piano von Senoselsch schuldigen
2ll st. 1 kr. c:. » c. gewilliget/ und es seyen zu de-
ren Ende die Termine für den 23. J u n i , dann
7. Ju l i und 21 Jul i l. I . , jedesmal Vormittags
9 Uhr in loco der Fabnusse. mit dem Beisätze
angeordnet, daß diese Mobllargcgenstände, gegen
bare Bezahlung, bei der ersten und zweiten Feil«
bietung nur um oder über den Scl)ätzwcrth, hei
der dritten aber auch unter demselben hintangege«
den werden würden. Wozu Kauflustige zu erschei.
ncn eingeladen sind.

K. 'K. Bezirksgericht Senosetsch a,n 17. M a i

- 3- 79 ' ' (») »ä Nr 67N.
E d i c t "

Von dem k. l. Bezirksgerichte Senosclsch wir»
hiemtt öffentlich fund gemacht: Gs seye in d«
Oxecutienssache des Barthlmä Zhechoven voa

. i'-cllel'Mt.'ütxe, wegen ihm aus dem Vergleiche
vom 4. Ju l i »953 schuldigen »2l st. c. «. c., die

> executive Licitation eer, dem Anton Pieza gehö<
l rigen, zu N«eterdorf gelegenen, und ter Herr«
l schafl Senosetsch «ul, Urd. Nr. 16» dienstbaren
' Halbhube, im gerichtlich erhobenen SchätzungK.

werthe von y53 fl bewilliget, und der erste Ter«
' min auf den 7. J u l i , der zweite auf den 7. Au-

gust und der dritte auf den 6 September l. I „
jedesmal früh 9 Uhr in loco Niederdorf bestimmt
worden, mit dem Beisaye, daß wenn ciese Rea«
lität weder bei der ersten noch zweiten Tagsahung
um oder über den Schätzungswert!) an Mann
gebracht werden soNte, dieselbe bei 3er dritten
auch darunter wird hlntangegeben werden.

Wozu Kauflustige uno insbesondere die in«
tabulirlcn Orediloren mit dem Anhange vorgela«
ten werden, daß die Schätzung, die Bedingnisse
und der Grundbuchsextracl jederzeit Hieramts in
den Amlsstundcn eingesehen werden können.

K. K. Beiitksgelicht Senosetsch am ,5. M a i
i 6 4 l .

Z. 766.^(3) " ^ E ^ b i c t. ^NrT^S?!
Vom Bezirksgerichte Schneederg wird hiemit

bekannt gemacht: Gs sey über Ansuchen 0eS Franz
Pezhe von Altenmarkt, in die Relicitalion ter,
von der Agnes Pirmann im Execulionswege um
62l> ft. erstandenen Jacob Pirmann'schen, eer Herr-
schaft Narlischct «ut, Urd. Nr. 254 et Rect. Nr .
468 dienstbare Achtel Kaufrechtödube zu Strukl»
dorf, auf Gefahr und Kcsten der Ersseherinn, we-
gen nicht erfüllten Licilationsdeoingnlssen gewilli»-
gct, und hiczu ein einziger Termin auf dcn 5.
Ju l i »64, Vormittag um 9 Uhr im Orte der
Realität zu Strutldorf mit dem Beisatze bestimmt,
daß dieselbe hiebei auch unter dem obigen Er»
slehungspreise hintangegeben werden würde.

Das Scbätzungsprotocoll und oer Grün)«
buchscrlract kennen Hieramts eingesehen werden.

Bezirksgericht Herrschaft Schneederg am 20.
April >64».

Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Mün«
kendorf wird dcm unbekannt wo befindlichen T h o
mas lZrjauschcg, Ganzhübler in Suppansäckern,
bekannt gemacht, oaß das in der Rechtssache des
Anton WaNantitsch und Georg Komatar aus
Suppansäckcrn, wider denselben, Ptc,. Abführung
der, dem Michael lZrjauscheg in dem Uebergabs-
vertrage clcjo. «9- Februar ,8^6 ausgesprochenen
Naturalien, erftossene Urtheil cl<!u. «3. ?lpril ^641,
Nr. 96, dem Jacob Wider aus Sup pan säckern, als
über denselben 26 9<uurn aufgestelltem iZuraior
zugestellt wo,den seyn, mit wachem sich nun Tho«
mas lZrjauscheg ins geeignete Einverständniß setze«
M9Ü.

Mülikendovs den i. Juni l ^ i .
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Z. 779. (2)

K u n d m a c h u n g .
Bon Seite der unterfertigten, und von

dem hochlöblichen k. k. Stadt- und Landrcchte
zu Görz, alsPupillarmstanz des minderjährigen
Thaddäus Clemens Grafen Lanthicri, mit De-
cret vom 2^, April l. I . , Z. 2 7 ^ , hiezu er-
mächtigten Administrations-Curatel wird hie-
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die
im Görzer Kreise gelegene, von Trieft ^ und von
Görz 2 Stunden entfernte Allodial-Herrschaft
Unterreifenberg, womit keine Jurisdiction ver-
bunden ist, auf die Dauer von 10 Jahren, vom
1. Ma i 1841, hinfüro im Wege der Offerte an
den Meistbietenden werde verpachtet werden.
Der einjährige Pachtschillmg ist auf den Be-
trag von 2400 si. prä'liminirt. Pachtliebhaber
werden daher eingeladen, ihre bezüglichen An-
frage unmittelbar bei dem hochlöblichen k. k.
Gtaot- und Landrechte in Görz längstens bis
Hum 30. Juni l. I . zu überreichen, allwo auch
die dort erliegenden Pachtbedingniffe nebst dem
Voranschläge eingesehen werden können.

Von der gräfl. Lanthierischen Administra-
tions - Curatel. Görz am 16. Mai 1841.

Literarische Anzeigen.
E i n l a d u n g

zur

Vr5numerati«n
auf die neuen Auflagen

MISSALE ROMANUM,
llttb

BREVIARIÜM ROMANÜM.
Zn der Mcchitaristen - Congregations - Buch-
Handlung in Wien, erscheinen in neuen Auflagen,

und bei
MgNHf Alois Odlen vonRleinmäVr.
Buch-, Kunst- und Musikalienhändler in Laibach

wird Vränumeration an^n.^,,^. , . ^
BREVIAR1UM ROMAJN'ÜM, *

Wdecreto S. S. Goncilii Tridentim restJtutum
S. Pii V. Pont. Max. jussu editum, dementis
VIII . et Urbani VIII, auctoritate recognitum,
cam Ofsiciis Sanctorum novissime per Siimnios
Pontisices usque adhunc diern conccssis, in qua-

to or anni tenipora divisum 4 Volumina in «
Hiervon eischeint dercrsic Band, ?2>-8 IIvomiiliZ

zu G"de des kommenen Monals I lugui^; der zweite'
I'2,-5 Vorn« ,u G>ire Decctiiber d. I ; der dr i t t /
3 ' ^ z ^ « t i v « , zu Oute Apr i l ; u»d der vierte, 1^5
^u>un,.^!i5, zu E»oc August ccs folgere" Jahres.
Is daß die H. H. Pränumnaiuen mil Benützung ter«

selben schon in diesem Jahre beginnen können und
racm nlcht unterbrochen werden. ' " " °

Der Pränumeration^prciS für aNe vier V ä ^ e
^ ^ " ' ^ V » , derselbe gilt jedoch «ur hlg , " , "
Erscheinen des ersten BandcS, d. h bis O.,de Art.

^ ? , ^ ^ ^ " . " " ' ^ b " erhöhte Ladenprc.slvon
.^ ft (Z. M unabänderlich cin. Das Format b cilit
lrlc be« ocr vor.qen Aussage, das Pap.er wird noch
.rccher seyn, ecr Druck (roth und schirarz) geschich«
mu neuc,. Lettern, sehrschö. in.dgül,, correct ^edem
^anoe wcrö.n zwei fcine Scohlfiichc beigegeben An

MISSALE ROMANUM
s V r v ' p S-S ' Gonc i I i i Tridentini resti,„,Dm,
ö* V- i • Max-) l l ssu ßditurn Clemi-mis V i n
et Urban, VIII. auctoritate recogniino», hua«
denuo cum Mwiis Sanctorum pro JEcrl.-sia imi-
versali novissnne a Gummis Ponrif. usqae ^
diem hanc concessis, a c p r o majori celebran-
tium cummodo accurate suis locis dispositis, im-

_ presum. Folio.
^ H)avon crschcmen lweicrlei Ausgabe.,. D »

Pranumcrat>o..S für die Prachtausgabe auf schgc
nem >re,yen B.I'nsckreibpopicr mil drci fe „ - , ,
Stahlstichen u.,d einer Vignette ist ltt ft. ̂  M
fur die ort.i'ärc Ausgabe auf schönem weihen
Z"nc't^.7ft.'^ ^ ' .«P,rst.chen und , : „

l,!« s ? ^ . ^ ^ ''^ Bretts im Drucke u»d ^ r »
b.s Ended I . noch fertig, bis >ro!)in Prämm,"
lülion anKe.i.mmon rrird. 5)?it Anfang dc« ^ak.
" / s s ^ ' . ^ " ^ ^ r die Prachtausgabe , M

Z. 738. (3)

I n C a r l Ge ro ld ' s Buchhandlmw
lN M e n .st s° eben erschienen, und daselbst, 5

wie bei

«nchhanller m t»,b»ch, «„„ .„ , „ ^ ^ ^
ho'illungen »« östirr, Mon»rchlezu hai«n -

D i e E p i s t e l
dcs

Quintus Horatius Flaccus-
, über

Vle Dichtkunst.
Dichter und Dichterlinge

gedolmctscht
von

M. O,tk.
b. Wlen 1841. I n Umschlag broschm

Prns: 36 kr. C. M.


